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Abstract

In 2018 the German Commission for the Investigation of Health Hazards of Chemical Compounds in the 
Work Area has re-evaluated the correlation (EKA) between inhalational exposure to nickel and sparingly so-
luble nickel compounds (nickel as nickel metal, nickel sulphide, sulphidic ores, nickel oxide, nickel carbonate) 
and urinary nickel excretion. The update and evaluation of the available literature led to the conclusion that the 
EKA correlation could be confirmed for exposures in the range between 100 and 500 μg Ni/m3. An extra-
polation of the regression equation to the low dose range turned out to be impossible for both formal and 
practical reasons.
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Addendum zu Nickel (Nickel-
metall, -oxid, -carbonat, -sulfid, 
 sulfidische Erze)
EKA (2018) Es ergibt sich folgende Korrelation zwischen äußerer und 

 innerer Belastung:

Luft

Nickel

[mg/m3]

Urin

Nickel

[µg/L]

0,10 15

0,30 30

0,50 45

Probenahmezeitpunkt: bei Langzeitexposition: am Schicht-
ende nach mehreren vorangegangenen Schichten

Für Nickelmetall und schwerlösliche Nickelverbindungen wurde im Jahr 1990 eine 
EKA-Korrelation evaluiert. Diese war auf Expositionen von 100, 300  und  500 μg 
Ni/m3 Luft bezogen. Der Biologische Arbeitsstoff-Referenzwert (Drexler und  
Hartwig 2010) liegt bei 3 μg Ni/L Urin. Die bestehende EKA-Korrelation war auf 
ihre Erweiterbarkeit in diesen niedrigen Expositionsbereich zu überprüfen.

8  Reevaluierung

Die bislang gültige EKA-Korrelation basierte auf vier Studien, aus denen Regressi-
onsgleichungen zur Beziehung zwischen der Nickelkonzentration im Atembereich 
und der Nickelausscheidung im Urin entnommen werden konnten (Rahkonen et al. 
1983; Morgan und Rouge 1984; Emmerling et al. 1989). Seither sind neuere Arbeiten 
erschienen, die Regressionsgleichungen zu verschiedenen Szenarien mit Exposition 
gegen schwerlösliche Nickelverbindungen angeben (Thomassen et al. 1999; Nieboer 
et al. 1999). Eine Studie von Kiilunen et al. (1997) wird nicht berücksichtigt, da dort 
keine Korrelation abgeleitet werden konnte und sich die Nickelkonzentrationen um 
den Faktor 10 von den anderen Studienergebnissen unterscheiden. Das Bild, welches 
die nun zusammengefassten Studien abgeben, ist für den angegebenen Expositions-
bereich zwischen 100 und 500 μg Ni/m3 Luft hinreichend konsistent und plausibel 
(Abbildung 1). Die Arbeiten sind jedoch nicht geeignet, eine Extrapolation in den 
niedrigeren Expositionsbereich zuzulassen. Die Gleichungen aus den zugrundelie-
genden Arbeiten beziehen sich auf Expositionen zwischen ca. 100 bis 300 μg Ni/m3 
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Luft, teilweise auch darüber. Somit ist bereits aus formalen Gründen eine Erweite-
rung der Korrelation über diesen Wertebereich hinaus nicht ohne Weiteres zulässig. 
Darüber hinaus ist diese Erweiterung nicht zielführend, da die hieraus abgeleiteten 
Urinkonzentrationen von Nickel praktisch nur noch von der Konstanten der Gera-
dengleichungen bestimmt werden.

Aufgrund der Biobeständigkeit schwer- oder unlöslicher Nickel-Verbindungen 
führt eine geringe akute Belastung durch diese Substanzen zu keinem signifikanten 
und über verschiedene Individuen hinweg vergleichbaren Anstieg der Nickel-Aus-
scheidung im Urin. Diese wird vielmehr überwiegend bestimmt von dem Nickel-
Depot in der Lunge als Funktion einer mehr oder weniger langjährigen beruflichen 
Exposition. Untersuchungen von Beschäftigten, die gegen vergleichsweise geringe 
Konzentrationen von metallischem Nickel oder schwer löslichen Nickel-Verbindun-
gen exponiert waren, haben in der Regel auch keine signifikanten Korrelationen 
zwischen Luftbelastung und Urinausscheidung ergeben (z. B. Bernacki et al. 1978; 
Scansetti et al. 1998).

Die EKA-Korrelation für Nickelmetall und schwerlösliche  
Nickelverbindungen ist für Expositionen zwischen 100 und 500 μg Ni/m3 Luft 
weiterhin gültig. Sie kann aber nicht in den Dosisbereich < 100 μg Ni/m3 Luft 

extrapoliert werden.

Abb. 1 Studien zur Korrelation von schwerlöslichen Nickelverbindungen in der Luft und der  
Nickelausscheidung im Urin
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